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Das Drama eines alten Mannes

Coleman Silk hatte einen menschlichen Makel. Er wurde nicht als Weißer geboren in einer Zeit wo man als Weißer geboren werden sollte. Jedoch hatte er die Möglichkeit diesen „Makel“ verschwinden zu lassen. Durch seine angeborene Hellhäutigkeit begann er sich ein Geheimnis aufzubauen um seine wahre Identität zu verbergen. Er kappte radikal die Wurzeln seiner Herkunft und seiner Mutter hat er verboten, je wieder Kontakt mit ihm aufzunehmen.         

Nur durch sein Dasein als weißer wurde er Dekan im „Athena – College“ , einer Schule für weiße Lehrer aufgenommen. Er hatte die Gabe das heruntergekommene College zu einem Top – College zu verwandeln. Doch dann passierte etwas wirklich kroteskes . Als er zwei bei im eingeschriebene, aber nie in seinen Seminaren erschienenen Studenten „dunkle Gestallten“ nannte änderte sich sein leben entscheidend. Silk Coleman, selbst ein schwarzer, wurde als Rassist bezeichnet. Diese Beschuldigung an seine Person konnte er nicht verkraften da er einerseits sein leben lang gehütetes Geheimnis nicht auffliegen lassen konnte und andererseits von seinen Lehrerkollegen im stich gelassen worden ist. So trat dieser für das College einst so wichtiger Mann in seine Ruhestand. Jedoch sollte dies nicht die einzige Veränderung in jener Zeit bleiben. Kurz nach den Vorwürfen der Studenten und der Lehrerkollegen starb seine Frau mit der er vier weiße Kinder hatte. Für den Tot seiner Frau machte er das Athena – College verantwortlich da es diesen Vorwurf des Rassisten nicht im Keim erstickt hat, wie es das College tun hätte müssen. In Coleman überwog zu dieser Zeit der Hass. Doch auch dies war nicht der letzte Schicksalsschlag für ihn. So musste er miterleben wie durch die Beziehung zu der nur halb so alten Faunia Farley, seine Kinder sich von ihm abwandten. Doch genau diese Frau war es der er sein Geheimnis anvertraute, der er alles anvertraute. Da sie für ihn weit mehr als nur eine Affäre war. Nie stand er einem Menschen näher, nicht einmal seiner Frau. Und auch sein Tot leuchtet als Mahnmal heraus und zeigt eine unschöne Welt die von lügen und eignen fehlern wiederspiegelt. 
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